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Wem vertraust du: dir selbst, deiner Oma, Herrn Spahn, Herrn Drosten, Frau Merkel, den gängigen 
Medien wie Fernsehen, Zeitungen und Internet …? 
Wenn es um Medikamente und/oder medizinische Produkte geht, dann vertraue ich mir und dem 
Beipackzettel der Produkte. Warum? Das sage ich dir gleich.

Im 01.09.2020 habe ich mir aus dem Internet ein Schreiben des Bundesinstitutes für Arzneimittel 
und Medizinprodukte heruntergeladen, weil ich mich zum Thema Atemschutzmasken schlaumachen 
wollte. Ich wollte zwar keine kaufen, weil ich keine Angst vor Viren habe, aber mich mal zum Thema 
sachkundig informieren. Zu der Zeit bin ich noch mit einem Tuch vor dem Mund Bahn und Bus 
gefahren. Nun ist das ja (in Berlin) anders, denn wir sind zum Geldausgeben verdonnert.

Als die Paranoia mit „Covit“ losging habe ich mit meiner alten Atemschutzmaske aus einem 
Heimwerker-Baumarkt noch richtig gelegen (siehe Anwendungsbeispiele im Beipackzettel). FFP2 ist 
im Gegensatz zu FFP3(?) virendurchlässig, da Viren kleiner als 0,6 Mikrometer sind. Anmerkung: je 
geringer die Durchlässigkeit für Viren, desto geringer die Sauerstoffdurchlässigkeit! Sprich bitte mit 
deinem Arzt/Heilkundigen darüber.

Heute habe ich in einer Apotheke vor Ort OP-Masken (medizinische Masken) und FFP2-Masken 
gekauft und mir die Beipackzettel durchgelesen. Grundaussage: Masken sollten jeweils nur einmal 
getragen werden. Eine OP-Maske kann man eventuell ein paar Stunden tragen, aber nicht 
wiederverwenden, sondern in den Hausmüll entsorgen, soweit man keine ansteckende Krankheit 
hat. Bedenke: OP-Masken sind nicht dafür gedacht, den Träger zu schützen. 

Der Umgang mit den FFP2-Masken ist komplizierter. 

Hier ein Beipackzettel. Die gelben Markierungen stammen von mir:

http://anders-leben-lernen.info/


"Generell rate ich davon ab, dass jeder die FFP2-Maske nutzt", unterstrich Streeck. Der Leiter der 
Virologie am Uniklinikum Bonn sieht einen Grund im fehlerhaften Anlegen. Zudem schreibe der 
Arbeitsschutz nach 75 Minuten des Tragens den Arbeitnehmern eine 30-minütige Maskenpause 
vor, da das Atmen darunter schwerfalle.“ Dies habe ich am 28.01.2020, von web.de “Aktuelles“ 
kopiert. Anmerkung: gelbe Hervorhebung dich mich.

Robert-Koch-Institut:  Infektionsschutzmaßnahmen (Stand: 22.1.2021)

https://www.rki.de/SharedDocs/FAQ/NCOV2019/FAQ_Liste_Infektionsschutz.html#FAQId15026158

„[…] Beim korrekten Einsatz von FFP2-Masken besteht ein erhöhter Atemwiderstand, der die Atmung erschwert. 
Deswegen sollte vor dem Tragen eine arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung angeboten werden, um Risiken 
für den Anwender individuell medizinisch zu bewerten. Gemäß den Vorgaben des Arbeitsschutzes ist die 
durchgehende Tragedauer von FFP2-Masken bei gesunden Menschen begrenzt (siehe Herstellerinformationen, in 
der Regel 75 Minuten mit folgender 30-minütiger Pause). Dies minimiert die Belastung des Arbeitnehmers durch 
den erhöhten Atemwiderstand. Weiterhin sollten FFP2-Masken bestimmungsgemäß nicht mehrfach verwendet 
werden, da es sich i.d.R. um Einmalprodukte handelt. [...]“

Die von mir gekauften Masken stammen aus China. China hat seit Jahrzehnten große Probleme und 
auch Erfahrungen mit Luftverschmutzung. Deshalb konnte es schnell die deutsche Lieferanfrage 
ausführen. Luftverschmutzung ist auch in anderen Teilen der Erde ein großes Problem. 
In Berlin zum Beispiel ist die Luft seit ein paar Jahren allerdings endlich relativ gut (siehe zum 
Beispiel „Umweltbundesamt/Luftverschmutzung“) – es gibt kaum noch Trabis und Wardburgs und die
meisten Haushalte heizen nicht mehr mit Kohle.

Ich muss ja noch sagen, warum ich in der Regel immer den Beipackzettel lese: wegen der so 
genannten Nebenwirkungen, besser gesagt: möglichen Schadwirkungen. Das gilt auch für OP- und 
FFP2-Masken. Die Herstellerfirmen müssen diese genauen Angaben machen, um nicht wegen 
eventuell auftretenden Schäden vor ein Gericht gezerrt zu werden, wegen Schadensersatzes.

EURO-Gräber

Und nun rechne mal aus, was das kostet, wenn du die Maske nach Vorschrift trägst. Lege der 
Rechnung einen Durchschnittspreis von 1,20 EUR pro Maske zu Grunde.
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